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Herren Verbandsliga Gr. Nord

TTC Lax Bad Hersfeld : TTV 1951/66 Stadtallendorf II 
Samstag, 14.01.2023, 19:30 Uhr

TTV 1951/66 Stadtallendorf II baut Siegesserie aus

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Auswärtserfolg des TTV 1951
/66 Stadtallendorf II im Spiel der Herren Verbandsliga Gr. Nord beim TTC Lax Bad Hersfeld
beschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 28:12 zeigt beim deutlichen 9:1-
Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag
insbesondere Sebastian Oehlmann, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich
siegreich gestaltete.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. 2:3 endete das Doppel zwischen
Göllmann / Quant und Oehlmann / Riedesel aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler auf das Konto der Gäste ging. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der
mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Hahn / Bolz
in ihrem Doppel gegen Schmitt / Zulauf etwas die Form und am Ende mussten sie ihren Gegnern
doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Was ein Spielverlauf! Kurz mussten sie zittern, aber letztlich
waren Hannes / Borke bei ihrem 3:1 gegen Pindura / Ott doch überlegen. Extrem eng wurde es in
der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Marc Hannes
wenig später die Begegnung mit 1:3 gegen Jochen Schmitt abgab und eine Niederlage kassierte.
Keinen Zähler beisteuern konnte Andreas Hahn im Match gegen Sebastian Oehlmann, das 0:3
verloren ging. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische
trat. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Patrick Göllmann über
die 1:3-Niederlage gegen Filip Pindura hinweggetröstet werden musste. Beim anschließenden 8:11,
8:11, 2:11 gegen Carsten Zulauf fand Christoph Bolz von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6
gegenüber und kreuzte die Schläger. Einen Erfolg verpasste Max Quant beim 1:3 gegen Jonas
Riedesel und verpasste somit einen überraschenden Erfolg. Michael Borken bekam dann seinen
Gegner Daniel Ott beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos
anerkennen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 1:8. Das Einzel
zwischen Marc Hannes und Sebastian Oehlmann endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für
den Gastspieler. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie
knapp das Einzel insgesamt war. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Nach dieser Niederlage des TTC Lax Bad Hersfeld geht es nun im nächsten Spiel am 28.01.2023
gegen den TTC 1951 Ginseldorf, während der TTV 1951/66 Stadtallendorf II am 12.02.2023 gegen
den Sportclub Niestetal II antritt.

 Statistik:
 TTC Lax Bad Hersfeld

Doppel: Göllmann / Quant 0:1, Hahn / Bolz 0:1, Hannes / Borken 1:0 
Einzel: M. Hannes 0:2, A. Hahn 0:1, P. Göllmann 0:1, C. Bolz 0:1, M. Quant 0:1, M. Borken 0:1 

 TTV 1951/66 Stadtallendorf II
Doppel: Schmitt / Zulauf 1:0, Oehlmann / Riedesel 1:0, Pindura / Ott 0:1 
Einzel: S. Oehlmann 2:0, J. Schmitt 1:0, C. Zulauf 1:0, F. Pindura 1:0, D. Ott 1:0, J. Riedesel 1:0



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 14.01.2023 (23:09) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 


